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Truttenhausen .

⏑r — — —

Eine Stunde noͤrdlich von Barr , am Fuße des Odilienberges , befinden ſich die Ueberreſte des

Priorates Truttenhauſen . Die Gruͤndung dieſes Kloſters wird in ' s Jahr 118t angeſetzt und

einer Aebtiſſin in Odiliens - Herrad , von welcher einige aͤußerſt zarte Dichtungen bis auf uns ge —

kommen ſind , zugeſchrieben . Unter der Obhut ihres Bruders Guͤnther von Jungenhege wurden

von ihr zwoͤlf Chorherren Auguſtiner - Ordens daſelbſt angeſtellt ; aber es ſcheint daß zur Zeit der

Invaſionen , welche im vierzehnten und fuͤnfzehnten Jahrhundert das Elſaß verheerten , auch

dieſes Kloſter nicht verſchont geblieben iſt .

Die Armagnaten , welche an Kirchen und Kloͤſtern graͤnzenloſe Verwuͤſtungen anrichteten , haben

dieſe fromme Anſtalt beinahe von Grund aus zerſtoͤrt. Doch hat man es ſpaͤterhin wieder dazu

gebracht , daſſelbe herzuſtellen : die Fahrzahl 1490 am Fenſtergeſimſe des Thurms bezeichnet den

Zeitpunkt des neuen Aufbaues . Zur Zeit des Bauernkriegs , deſſen Schauplatz vornehmlich das

Elſaß geweſen iſt , brachen neue Ungluͤcksfaͤlle uͤber Truttenhauſen herein : im Jahr 1555 brannte

das Kloſter ab und ward ſeitdem nicht wieder aufgebaut . Die Herren von Landsberg nahmen

Beſitz von den Ueberreſten ; ſpaͤterhin kam dieſes Gut an das Domſtift von Straßburg und ge —

hoͤrt gegenwaͤrtig dem Hrn . Varon von Tuͤrckheim.
Die Umgebungen von Truttenhauſen ſind reich an geſchichtlichen Denkwuͤrdigkeiten . Der Weg

dahin fuͤhrt durch Heiligenſtein , wo 1525 der erſte Bauernaufſtand ſtatt gefunden , und durch

Niederehnheim , einer ehemaligen Feſtung , wo 1681 der unmittelbare Adel des Unter - Elſaſſes

Frankreich den Eid der Treue zugeſchworen hat .

Von Truttenhauſen bemerkt man in der Ferne das Schloß Landsberg . Am Abh ange des Ber —

ges , gegen die Ebene zu gelegen , kann daſſelbe an ſehr vielen Orten des Elſaſſes geſehen werden .

Es ward durch Conrad von Landsberg ums Jahr 1200 erbaut ; dieſes Datum traͤgt auch eine

Urkunde , worin Edelindis , Aebtiſiin Odiliens und wahrſcheinlich Conrads Schweſter , bezeugt ,
daß es derſelbe mit ihrer Einwilligung , und auf einem ihr abgekauften Grundſtuͤck , erbaut habe .

Es ſcheint daß in jenen Zeiten die Muſen ihren Sitz gern in Kloͤſtern aufſchlugen ; denn eben

jene Edelindis , Herradens Beiſpiele folgend , zeichnete ſich durch litterariſche Arbeiten aus , die
bis auf uns gekommen ſind .

Schoͤpflin vermuthet daß das Schloß Landsberg durch Woͤlflin , Anwalt im Elſaß , unter Friedrich II

erbaut worden iſt ; Hr. Schweighaͤuſer dagegen entkraͤftet dieſe Behauptung und giebt bloß die

wüge ties vergrößert habe, —. — er denviereckigen Thurm hinzufuͤgte,her vormals als Veobachtungspunkt diente . — Das Schloß iſt heutigen Tages noch ein Eigen —
thum der beruͤhmten Familie von Landsberg.
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